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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 539/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 27.07.2011 
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-490 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Appen  20.09.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen  27.09.2011 öffentlich 

 
Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 1. Halbjahr 
2011 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne 
des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 5.000,-- € 
nicht übersteigt. Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als 
erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halb-
jährlich über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben nach Satz 1 zu 
berichten. 
 
Die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 1. Halbjahres 2011 belaufen sich 
auf insgesamt  6.024,61€.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Deckung der geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben ist durch 
Inanspruchnahme der Deckungsreserve gewährleistet.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Information des Bürgermeisters nach § 4 der Haushaltssatzung für das 1. Halb-
jahr 2011 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
___________________ 
     Banaschak 
Anlagen: 
Übersicht über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 1. Halbjahres 2011 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 537/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 21.07.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4/761.411 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

01.09.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 20.09.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 27.09.2011 öffentlich 

 
Nutzungsentgelte für das Bürgerhaus Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeindevertretung hat am 09.12.2010 beschlossen, dass die Verwaltung jähr-
lich die Anpassung aufgrund der Entwicklung des statistischen festgestellten Preisin-
dex ermitteln und dem Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales nach der 
Sommerpause zur Beratung vorlegen soll. 
 
Der Preisindex ist seit der letzten Erhöhung (Entgelterhöhung ab 1.01.2011) von 
108,0 auf 110,5 gestiegen, was eine Erhöhung von 2,3% ausmacht. 
Es ist zu überlegen, ob die Gebühr zum 01.01.2012 entsprechend angepasst werden 
soll. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aufgrund der zu erwartenden Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 76000.110000 
sollte die Gebühr entsprechend der Entwicklung des Preisindex angepasst werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, der Anpassung der Nut-
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zungsgebühr zum 01.01.2012 zuzustimmen.  
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Auszug aus der Gebührensatzung  
 
 
 



Auszug aus der 
Gebührensatzung 

für das Bürgerhaus der Gemeinde Appen 
 
 
 
 
2. (1) Die Gebühren betragen pro Veranstaltung und Tag: 
 
 A B 
 

a)  Grootdeel  210,-- Euro     130,-- Euro 
 + 2,3% Erhöhung gerundet 215,-- Euro 133,-- Euro  
  
b)  Grootdeel und Küche  300,-- Euro     190,-- Euro 
 + 2,3% Erhöhung gerundet 307,-- Euro 194,-- Euro  
 
c)  Grootdeel, Galerie und Küche 370,-- Euro     240,-- Euro 
 + 2,3% Erhöhung gerundet 379,-- Euro 246,-- Euro  
 
d)  Sitzungsraum 50,-- Euro       30,-- Euro 
 + 2,3% Erhöhung gerundet 51,-- Euro 31,-- Euro 
 
e)  Alkovenraum 40,-- Euro       25,-- Euro 
 + 2,3% Erhöhung gerundet 41,-- Euro 26,-- Euro 
 
f)  Altentagesstätte 40,-- Euro       25,-- Euro 
 + 2,3% Erhöhung gerundet 41,-- Euro 26,-- Euro 
 
g)  Alkovenraum und die Altentagesstätte 50,-- Euro       40,-- Euro 
 + 2,3% Erhöhung gerundet 51,-- Euro 41,-- Euro 
 
h)  alle nutzbaren Räume 450,-- Euro     290,-- Euro 
 + 2,3% Erhöhung gerundet 460,-- Euro 297,-- Euro 
 
i)  pro Bühnenelement (1m x 2m) 12,-- Euro         6,-- Euro 
 + 2,3% Erhöhung gerundet 12,-- Euro 6,-- Euro 
 
j)  Tanzfläche                                                   80,-- Euro      60,-- Euro 
 + 2,3% Erhöhung gerundet 82,-- Euro 61,-- Euro  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 540/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 28.07.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

01.09.2011 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 27.09.2011 öffentlich 
 
Neufassung der Satzung für den Kinder- und Jugendbeirat 
 
Sachverhalt: 
 
Im März 2011 ist die Neuwahl eines Kinder- und Jugendbeirates in Appen geschei-
tert, da nicht ausreichend Bewerber für eine Wahl zur Verfügung standen. Daraufhin 
wurde in den gemeindlichen Gremien im Juni 2011 beraten und beschlossen, dass 
die Satzung für den Kinder- und Jugendbeirates insoweit geändert wird, dass die 
Mitgliederzahl auf 4 Personen reduziert wird.  
Der neue Satzungsentwurf soll in der Sitzungsperiode nach der Sommerpause bera-
ten und beschlossen werden, so dass nach den Herbstferien eine Neuwahl zu geän-
derten Bedingungen stattfinden kann. 
 
In dem neuen Satzungsentwurf wurde die Mitgliederzahl auf 4 Personen reduziert. 
Außerdem wurde in diesem Zusammenhang eine Überarbeitung der Satzung vorge-
nommen.  
 
Als Anlage ist eine Synopse beigefügt, die die bisherige und neue Fassung gegen-
überstellt. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt der Gemeindevertre-
tung / die Gemeindevertretung beschließt, dem Satzungsentwurf für den Kinder- und 
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Jugendbeirat der Gemeinde Appen zuzustimmen. 
 
 
 
___________________ 
Kaufmann 
 
 
 
Anlagen: 
Synopse  
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Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

01.09.2011 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 27.09.2011 öffentlich 
 
Wahlordnung für den Kinder- und Jugendbeirat der Gemeinde Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Bisher gab es keine Vorgaben für die Wahl des Kinder- und Jugendbeirates. Eine 
Nachfrage bei den Städten, die einen Kinder- und Jugendbeirat haben, hat ergeben, 
dass dort noch eine Wahlordnung für den Kinder- und Jugendbeirat erlassen wurde.  
 
Aufgrund des § 4 Abs. 3 des Satzungsentwurfs für den Kinder- und Jugendbeirat er-
gibt sich,   dass näheres zur Wahl in einer Wahlordnung geregelt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt der Gemeindevertre-
tung / die Gemeindevertretung beschließt, dem Entwurf der Wahlordnung für den 
Kinder- und Jugendbeirat der Gemeinde Appen zuzustimmen. 
 
 
 
___________________ 
Kaufmann 
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Anlagen: 
Entwurf Wahlordnung für den Kinder- und Jugendbeirat der Gemeinde Appen  
 
 
 



Wahlordnung 
für den Kinder- und Jugendbeirat 

der Gemeinde Appen 
 

 
Aufgrund des § 4 Abs. 3 der Satzung für den Kinder- und Jugendbeirat der Gemein-
de Appen hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Appen am           folgende 
Wahlordnung beschlossen: 
 
 

§  1 
 
Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates werden von den Wahlberechtigten in 
allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl nach den Grundsätzen 
der Mehrheitswahl auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. 
 
 

§  2 
 
Wahlberechtigt (aktives Wahlrecht) und wählbar (passives Wahlrecht) sind alle Kin-
der und Jugendlichen zwischen dem vollendeten 12. und dem vollendeten 18. Le-
bensjahr, die im Zeitpunkt der Wahl seit mindestens drei Monaten mit dem Haupt-
wohnsitz in Appen gemeldet sind. 

 
§  3 

 
(1) Alle Wahlberechtigten sind von der Gemeinde rechtzeitig, mindestens jedoch 

sechs Wochen vor der Wahl, schriftlich auf  die Wahl des  Kinder- und  Ju-
gendbeirates sowie auf die Möglichkeit zur Kandidatur für den Beirat hinzu-
weisen. 

 
(2) Die Wahlvorschläge müssen spätestens eine Woche vor dem Wahltermin im 

Bürgerbüro der Gemeinde Appen oder im Jupita eingereicht werden. Mit dem 
Wahlvorschlag muss die Erklärung der Bewerberin oder des Bewerbers einge-
reicht werden, dass sie oder er mit der Aufnahme des Namens auf die Stim-
menzettel einverstanden und bereit ist, bei einer eventuellen Wahl ein Mandat 
im Kinder- und Jugendbeirat anzunehmen. 

 
§ 4 

 
(1) Der  Wahlleiter ist der Bürgermeister. 

 
(2) Er setzt den Zeitraum der Wahl fest und bestimmt die Örtlichkeiten zur Durch-

führung der Wahl. 
 

§ 5 
 

(1) Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.  
(2) Auf dem Stimmzettel werden die Wahlvorschläge in alphabetischer Reihenfol-

ge der Namen aufgeführt. Der Stimmzettel darf nur die Namen, Geburtsdaten 
und Anschriften der Kandidatinnen und / oder Kandidaten enthalten. 
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§ 6 

 
(1) Der Wahlleiter bestimmt während der Wahl einen Wahlvorstand. Dieser be-

steht aus einem Stimmenzähler und einem Schriftwart. 
 

(2) Jeder Wahlberechtigte hat bis zu vier Stimmen, jedoch maximal nur eine 
Stimme pro Bewerber.  

 
(3) Die Stimmzettel werden durch die Wahlleiter ausgeteilt und eingesammelt und 

unter Leitung des Wahlleiters vom Stimmenzähler ausgezählt.  
 

(4) Gewählt sind die Personen, die die meisten Stimmen erhalten haben. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das von dem Wahlleiter zu ziehende Los.  
Nicht gewählte Bewerber werden nach der Anzahl der bei der Wahl auf sie 
entfallenden Stimmen in einer „Warteliste“ geführt. Sie ersetzten bei Bedarf 
ausscheidende Mitglieder. 

 
 

§ 7  
 

Sollten nicht ausreichend Bewerber für die Wahl zur Verfügung stehen. Erklärt der 
Wahlleiter die Wahl als gescheitert. Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und So-
ziales wird dann während der nächsten Sitzung entsprechend informiert und berät 
dann über die Durchführung einer Neuwahl. 
 

§ 8 
 

(1) Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter gibt das Wahlergebnis der Versammlung 
bekannt.  

 
(2) Über  die Wahlhandlung und die Wahlergebnisse ist von dem Schriftführer ei-

ne Wahlniederschrift zu fertigen, die vom Wahlleiterer und dem Schriftführer 
zu unterschreiben ist.  

 
(3) Die Wahlprüfung wird durch den Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und So-

ziales der Gemeinde vorgenommen, der zu diesem Zweck die Wahlunterlagen 
einsehen kann. 

 
 

§ 9 
 
Die erste (konstituierende) Sitzung des neu  gewählten Kinder- und Jugendbeirates 
findet spätestens einen Monat nach der Wahl statt. Zu dieser Sitzung lädt der Bür-
germeister ein. Er leitet die Sitzung bis zur Wahl der/des Vorsitzenden und verpflich-
tet die Mitglieder zur Verschwiegenheit. 
Anschließend leitet der Vorsitzende des Kinder- und Jugendbeirates die Sitzung. 
 

 
§  10 
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Soweit diese Wahlordnung Einzelheiten ungeregelt lässt, gelten die Bestimmungen 
des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes für das Land Schleswig-Holstein entspre-
chend. 
 

 
§  11 

 
Die Gemeinde Appen ist berechtigt, die für die Durchführung der Wahl erforderlichen 
personenbezogenen Daten der  Wahlberechtigten – insbesondere der Bewerberin-
nen und Bewerber – gem. § 10 Abs. 2 Landesdatenschutzgesetz zu erheben. Zu den 
erforderlichen Daten gehören der Name, die Anschrift und das Geburtsdatum. 
 

 
§  12 

 
Diese Wahlordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Appen, den  
 
Gemeinde Appen 
 
 
(Banaschak) 
Bürgermeister 
 
 

 
 
 
 





 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 552/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 07.09.2011 
Bearbeiter: Margitta Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Appen 20.09.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 27.09.2011 öffentlich 

 
Bewerbungsbogen für den Erwerb eines gemeindlichen Grundstücks 
 
Sachverhalt: 
Für die Bewerbung bzw. Vergabe von gemeindlichen Grundstücken in der Gemeinde 
Appen wurde vor einigen Jahren ein Fragebogen nach einem bestimmten Punkte-
system entwickelt. Dieser Bewerbungsbogen wird von den Kaufinteressenten immer 
noch angewandt. 
Lt. Bgm. Banaschak und dem FA-Vorsitzenden Herrn Lütje galt dieses Bewerbungs-
verfahren nur für besondere Baugebiete,  letztmalig für die letzten 4 Grundstücke im 
B-Plangebiet Nr. 15 „Op de Wisch“, so dass dieses Verfahren nicht mehr angewen-
det werden soll.  In den gemeindlichen Gremien ist deshalb über einen neuen  Be-
werbungsbogen zu beraten und zu entscheiden. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Für alle übrigen Gemeinden im Amtsbereich wurde vor einigen Jahren ein einheitli-
cher Bewerbungsbogen entwickelt. In den gemeindlichen Gremien ist darüber zu be-
raten und zu entscheiden, ob dieser auch für die Gemeinde Appen gelten soll.  
 
 
 
 
Finanzierung: 
./.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung beschließt, 
 
den von der Verwaltung vorgeschlagenen einheitlichen Bewerbungsbogen künftig 
auch für alle Kaufinteressierten der Gemeinde Appen zu verwenden. 
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__________JA-Stimmen    ________NEIN-Stimmen         _______Enthaltungen 
 
  
 
 
 
___________________ 
(H.-J. Banaschak) 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen:  Bewerbungsbogen nach dem Punktesystem 
                  Bewerbungsbogen einheitlich für alle Gemeinden 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 538/2011/APP/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 26.07.2011 
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Appen 13.09.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 27.09.2011 öffentlich 

 
Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB für den bebauten 
Bereich der Gemeindestraße Fehrenkamp, nord-westlich der Wedeler 
Chaussee (Landesstraße 105), östlich der Appener Straße (Kreisstraße 
13), südlich der Gemeindestraße Fehrenkamp 
hier: 
Aufstellungsbeschluss und 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Der Bauausschuss der Gemeinde Appen hat in der letzten Sitzung über einen Antrag 
auf Aufstellung einer Außenbereichssatzung für den Bereich Fehrenkamp beraten 
und entschieden, dem Antrag der Privatpersonen zu folgen und eine Satzung nach § 
35 Abs. 6 BauGB aufzustellen. Der Bauausschuss sieht die Voraussetzungen des § 
35 Abs. 6 Satz 4 Nr. 1-3 BauGB als erfüllt an. 
 
Zwischenzeitig hat die Verwaltung mit den Antragstellern, dem Kreis Pinneberg und 
dem Planungsbüro Elbberg aus Hamburg die Rahmenbedingungen geklärt. Ergebnis 
ist, dass die Privatpersonen der Kostenübernahme der Planungskosten zugestimmt 
haben und das in Frage kommende Planungsbüro Elbberg bereits einen auslegungs-
reifen Entwurf der Satzung erarbeitet hat. Mit der Bauaufsichtsbehörde wurde das 
grundsätzliche Vorgehen abgestimmt. 
 
Die Frage der gesicherten Erschließung wurde bereits zur vergangenen Sitzung des 
Bauausschusses geklärt und bejaht. 
 
Eine Bebauung im rückwärtigen Bereich der sich zurzeit darstellenden Straßenrand-
bebauung soll zukünftig durch die Festsetzung von Baugrenzen (Baufenstern) im 
Geltungsbereich der Außenbereichssatzung ausgeschlossen werden. 
 
Mit der Satzung soll erreicht werden, dass Wohnzwecken dienenden Vorhaben im 
Sinne des § 35 Abs. 2 BauGB nicht entgegengehalten werden kann, dass sie der 
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Darstellung im Flächennutzungsplan über Flächen für die Landwirtschaft widerspre-
chen oder die Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lassen. Hierdurch wer-
den Wohnbauvorhaben im Geltungsbereich und unter Beachtung der Festsetzungen 
der Außenbereichssatzung auch für Privatpersonen, die nicht privilegiert im Sinne 
des § 35 Abs. 1 BauGB sind, zulässig. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Kosten werden durch den Antragsteller getragen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt: 
 

1. Für den bebauten Bereich der Gemeindestraße Fehrenkamp, nord-westlich 
der Wedeler Chaussee (Landesstraße 105), östlich der Appener Straße 
(Kreisstraße 13), südlich der Gemeindestraße Fehrenkamp wird eine Außen-
bereichssatzung gem. § 35 Abs.6 BauGB aufgestellt. 
Es werden folgende Planungsziele verfolgt: Vorhaben im Sinne des § 35 Abs. 
2 BauGB die Wohnzwecken oder kleineren Handwerks- und Gewerbebetrie-
ben dienen kann nicht entgegengehalten werden, dass sie einer Darstellung 
des Flächennutzungsplanes über Flächen für die Landwirtschaft widerspre-
chen oder die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten 
lassen.  

 
2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs.1 Satz 2 

BauGB). 
 

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfes, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der grenzüberschrei-
tenden Unterrichtung der Gemeinden soll das Stadtplanungsbüro Elbberg aus 
Hamburg beauftragt werden. 

 
4. Der Bürgermeister wird ermächtigt, mit dem Antragsteller einen städtebauli-

chen Vertrag gem. § 11 BauGB abzuschließen, der die Übernahme sämtlicher 
durch diese Planung entstehenden Kosten durch den Antragsteller regelt. 

 
5. Der Entwurf der Außenbereichssatzung und die Begründung werden in den 

vorliegenden Fassungen gebilligt. 
 

6. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öf-
fentlich auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange über die Auslegung zu benachrichtigen. 

 
7. Die Verwaltung wird beauftragt, die Beteiligung der Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 
 
 



_____________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
 

 Entwurf Planzeichnung 
 Entwurf Begründung  

 
 
  
 
 
 
 
 
 





Gemeinde Appen 
 

Begründung zur Satzung  
über die erleichterte Zulässigkeit von 
Vorhaben im Außenbereich  
nach § 35 Abs. 6 BauGB 
(Außenbereichssatzung)  
für das Gebiet Appen-Etz - Fehrenkamp 
 
Stand: Vorentwurf, 16.08.2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auftragnehmer und Bearbeitung: 
Dipl.-Ing. Bauassessor Gerd Kruse 
Dipl.-Ing. Anja Gomilar 
 
 

 
 
 

Falkenried 74 a, 20251 Hamburg 
Tel. 040 460955-60, Fax -70, mail@elbberg.de, www.elbberg.de 
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1 Allgemeines 
 
1.1 Planungsanlass und Verfahren 
Im Satzungsgebiet besteht der Bedarf nach dem Bau von einzelnen Wohngebäuden. 
Beabsichtigt ist eine ergänzende Bebauung auf noch freien Grundstücksflächen an der 
Straße Fehrenkamp. Aufgrund der Lage im Außenbereich können solche Vorhaben derzeit 
nicht genehmigt werden. Durch eine sog. Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 des 
Baugesetzbuchs (BauGB) kann hierzu die rechtliche Grundlage geschaffen werden. Der 
Planbereich ist insgesamt nicht mehr überwiegend landwirtschaftlich geprägt und eine 
Wohnbebauung von einigem Gewicht ist vorhanden. 

Für den Geltungsbereich der Satzung wird danach bestimmt, dass Vorhaben im Sinne des 
§ 35 Abs. 2 BauGB, die Wohnzwecken oder kleinen Handwerks- und Gewerbebetrieben 
dienen, nicht entgegengehalten werden kann, dass sie  

 einer Darstellung des Flächennutzungsplans über Flächen für die Landwirtschaft oder 
Wald widersprechen oder 

 die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lassen. 
 
Das Satzungsgebiet hat eine Fläche von ca. 1,03 ha. 
 
 
1.2 Lage des Gebietes / Bestand 
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Das Satzungsgebiet befindet sich im Süden der Gemeinde Appen und gehört zum Ortsteil 
Appen-Etz. Es grenzt direkt südlich an die Straße Fehrenkamp an. Südöstlich verläuft die 
Wedeler Chaussee (L 105) in einer Entfernung von ca. 45 m vom Plangebietsrand und 
westlich die Appener Straße (K 13) in einer Entfernung von ca. 190 m.  

Das Satzungsgebiet ist geprägt durch Wohngebäude, die in Form von eingeschossigen 
Einfamilienhäusern einreihig entlang des Fehrenkamps stehen. Das Landschaftsbild entlang 
der Straße ist gekennzeichnet durch einen Wechsel von bestehenden Gebäuden und 
Freiflächen. Vereinzelt stehen entlang der Straße größere Bäume, überwiegend jedoch auf 
der Nordseite, ergänzt durch einen dichten Bewuchs. Zwischen der südöstlichen 
Plangebietsgrenze und der Wedeler Chaussee ist auf dem Flurstück 13/6 ein dichter 
Baumbestand vorhanden. Eine größere Lücke stellt das als landwirtschaftliche Fläche 
(Grünland) genutzte Flurstück 13/8 zwischen den Gebäuden mit den Hausnummern 12 und 
12 c dar. Entlang der Straße Fehrenkamp ist auf den Flurstücken 13/8 und 12/5 ein offener 
Graben vorhanden. In unmittelbarer Nähe zum Satzungsgebiet befinden sich südwestlich 
eine Baumschule (Hausnummer 4) und nördlich ein Reiterhof (Hausnummer 9).  
 
 
1.3 Denkmalschutz 
Archäologische Denkmale sind im Satzungsgebiet nicht bekannt. Auswirkungen auf das 
Kulturgut sind nicht zu erkennen. Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige 
Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist die Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen und 
die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehörde zu sichern. Verantwortlich hierfür sind 
gem. § 15 DSchG der Grundstückseigentümer und der Leiter der Arbeiten. 

 
 
1.4 Altlasten 
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind Altablagerungen im Plangeltungsbereich nicht 
bekannt. Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen und/ oder Altlasten aus früheren 
gewerblichen/ industriellen Nutzungen von Grundstücken im Plangebiet liegen zurzeit nicht 
vor. 

Für zukünftige Bauvorhaben ist sicherzustellen, dass bei Auftreten von 
Bodenverunreinigungen die Belangeder gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewahrt 
werden. 

Sollten im Zuge der Umsetzung des Planvorhabens/ bei den Erschließungsarbeiten bzw. 
beim Aushub von Baugruben Auffälligkeiten im Untergrund angetroffen werden, die auf eine 
Altablagerung und/ oder eine Verunreinigung des Bodens mit Schadstoffen hindeuten, so ist 
der Fachdienst Umwelt – Untere Bodenschutzbehörde – beim Kreis Pinneberg umgehend 
davon in Kenntnis zu setzen. 
 
 
2 Vorhandene Planungen 
Im Regionalplan des Planungsraum I (Stand 1998) liegt das Plangebiet innerhalb eines 
gekennzeichneten Gebietes mit besonderer Bedeutung für den Ausbau oberflächennaher 
Rohstoffe. Dieses Gebiet wird durch diese Satzung nicht negativ beeinträchtigt, da sich die 
zusätzlichen Baumöglichkeiten auf bereits bebaute Gebiete beschränken und der Umfang 
dieser Baumöglichkeiten relativ gering ist. 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Appen stellt das Plangebiet als Fläche für die 
Landwirtschaft dar. Es ist eine Trafostation gekennzeichnet. Nördlich des Satzungsgebietes 
ist ein Sondergebiet Reiten mit angrenzenden Grünflächen dargestellt. 

Bebauungspläne bestehen nicht. 
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3 Festsetzungen 
Die Errichtung von Hauptgebäuden ist nur in den in der Zeichnung blau umrandeten 
Flächen zulässig. Diese Festsetzung dient dem Schutz der vorhandenen Siedlungsstruktur, 
die geprägt ist durch eine Einfamilienhausbebauung. Grundsätzlich soll für Neubauten ein 
Mindestabstand von 7 m von der Straße eingehalten werden. Nebengebäude im Sinne des 
§ 14 BauNVO sind auch außerhalb der blau umrandeten Flächen zulässig. 

Durch die Festsetzungen, dass in Neubauten höchsten zwei Wohnungen zulässig sind und 
sich Neubauten in die Eigenart der näheren Umgebung einpassen müssen, wird der Bau 
von maßstabssprengenden und städtebaulich unverträglichen Gebäuden verhindert.  

Bei allen Bauten sind die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse einzu-
halten, d. h. neue Wohnbauten haben evtl. Abstände zu gewerblichen Nutzungen (hier 
Baumschule oder Reiterhof) einzuhalten. Durch die getroffenen Festsetzungen wird jedoch 
kein wesentliches Heranrücken von Wohnbebauung an solche Nutzungen zugelassen. 

Immissionen durch den Verkehr auf der Wedeler Chaussee (L 105) sind aufgrund der 
Abstände der Wohngebäude zur Straße und dem vorhandenen dichten Baumbestand auf 
dem Flurstück 13/6 zwischen der südöstlichen Plangebietsgrenze und der L 105 nicht zu 
befürchten. Mit der Zulässigkeit von Neubauten ist keine nennenswerte Verkehrszunahme 
verbunden.  

Eine Klärung der Immissionssachverhalte erfolgt im Baugenehmigungsverfahren.  

Die rechtliche Stellung als Außenbereich wird durch diese Satzung nicht verändert. Es wer-
den auch keine derzeit vorhandenen Baumöglichkeiten z. B. für privilegierte landwirtschaft-
liche Bauten durch diese Satzung eingeschränkt. 
 
 
4 Erschließung / Ver- und Entsorgung 
Diese Satzung ändert nichts an der bisherigen Versorgungs- und Erschließungssituation. 
Alle bebauten bzw. bebaubaren Bereiche, sind bereits erschlossen oder können an die 
vorhandenen Anlagen angeschlossen werden. Generell erfolgt die Erschließung über die 
Straße Fehrenkamp. Bei der Erschließung der momentan unbebauten Bereiche auf dem 
Flurstück 13/8 ist für die Anlage von Grundstückszufahrten ein Graben, welcher parallel zur 
Straße verläuft, teilweise zu verrohren.  

Die Erschließung der rückwärtig verbleibenden landwirtschaftlichen Fläche bleibt von der 
Straße Fehrenkamp über die Flurstücke 13/6 und 13/5 sichergestellt. 

 
 
5 Naturschutz und Landschaftspflege 
Durch die Satzung wird die rechtliche Stellung als Außenbereich nicht verändert. Vorhaben 
im Außenbereich unterliegen der Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG). Art und Umfang des evtl. erforderlichen Ausgleichs für die Eingriffe in Natur und 
Landschaft sind im Genehmigungsverfahren für das jeweilige Vorhaben zu bestimmen. 
Ebenso sind im Rahmen der Vorhabengenehmigung die artenschutzrechtlichen Belange 
gemäß § 42 und 43 BNatSchG zu prüfen. 
 
 
6 Kosten 
Der Gemeinde Appen entstehen durch die Verwirklichung dieser Satzung keine Kosten. 
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Appen, den ...................... 
 
 
 

............................................................ 
Bürgermeister 
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